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FDP unterstützt
SP-Kandidatin
In den kommenden Ersatz-
wahlen für die GPK und den
Schulrat kandidieren zwei
Vertreter der Grünliberalen
sowie je eineVertreterin der SP
und der CVP.

Rapperswil-Jona. – DerVorstand der
FDP Rapperswil-Jona erachtet es als
zwingend, dass im Schulrat auch wei-
terhin mindestens zwei Frauen und
Mütter vertreten sind. Das schreibt
die Partei in einem Mediencommuni-
qué. Die Kandidatin der SP, Daniela
Iris Meyer, erfülle die Voraussetzun-
gen für dieses Amt. Ihre Kandidatur
werde deswegen von der FDP unter-
stützt.

Suter wird ins Rennen geschickt
Die Institution der Geschäftsprü-
fungskomission GPK geniesst in brei-
ten Bevölkerungskreisen oft nicht den
Stellenwert, der ihr als verlängerter
Arm des Bürgers und Steuerzahlers
effektiv auch gebührt. Die FDP lege
deswegen viel Wert darauf, dass in
diesem Gremium breit gestreute be-
rufliche Erfahrung vertreten ist und
die Aufgaben kritisch, aber dennoch
mit gesundem Augenmass angegan-
gen werden. Die Kandidatin der CVP,
Yvonne Suter, erfülle diese Anforde-
rungen. Der FDP-Vorstand empfehle
sie deshalb ebenfalls zurWahl. (fdp)

Indiaca-Openair
2010 in Benken
Benken. – In diesem Jahr findet das
22. Indiaca-Turnier am 4. September
unmittelbar neben der Forsthütte
statt.Wegen der Sanierung des Linth-
kanals gestaltet sich dieAnreise etwas
anders. Die Organisatoren bitten alle
Turnierteilnehmer und Zuschauer, auf
zwei statt vier Rädern zur Forsthütte
zu fahren, so eine Medienmitteilung.
Denn die übliche Zufahrtsstrasse ist
für jeglichenVerkehr gesperrt und die
Zufahrt zumTurnier nur über eine Ne-
benstrasse möglich. Am Abend am
Openair, das um 20 Uhr startet, ist die
Anreise trotz Linthkanal-Sanierung
kein Problem. Zusätzlich wird am
Abend ein Nachtbus bis zum Bahnhof
Benken fahren. (eing)

Weitere Infos: www.jtb.ch/indiaca.

IN KÜRZE

Raser zweimal erwischt. Bei zwei Ge-
schwindigkeitskontrollen in den frü-
hen Morgenstunden wurde in St. Gal-
len ein Autofahrer am Dienstag und
Mittwoch mit 89 km/h respektive mit
83 km/h in einer 50er-Zone gemes-
sen. Dem 32-Jährigen wurde sein aus-
ländischer Führerausweis aberkannt
und das Auto beschlagnahmt. (so)
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Möbel für10'000 Franken
zu gewinnen

.....................................

Samstag 4. Sept. 2010
9-12 Uhr Gratis Brunch mit Live-Musik
14 Uhr Kinder-Ballonwettbewerb
Sonntag 5. Sept. 2010
10-13 Uhr Gratis Brunch mit Live-Musik
14-15 Uhr Autogramme Dario Cologna

Unterhaltung für gross und klein
den ganzen Tag.

Die Highlights

Prognose
für das Wochenende:
Ein Hoch über
dem stockercenter!

Infos:
www.stockercenter.ch
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Masanserstrasse 136
7001 Chur

Dario ColognaMusik

Bauchtanz

Showkochen

Kinderbetreuung

Eröffnung
Sa./So., 4./5.

Grosse

Sept. 2010

Gratis Brunch

Radio Grischa live

Kinder-Ballonwettbewerb

ANZEIGE

St. Gallen und halber Thurgau
Ab Dezember 2013 soll
der Bahn- und teilweise auch
der Bus/Postauto-Fahrplan
in der Ostschweiz anders
aussehen und vielfältiger
werden – sofern dem die
Stimmberechtigten am
26. September zustimmen.

Von Arnold B. Stampfli

Im nationalenVerkehr wird es im De-
zember 2013 anlässlich der Inbetrieb-
nahme desWeinbergtunnels in Zürich
einige Umstellungen geben, die auch
die Strecke Zürich–St. Gallen betref-
fen. Dieser Zeitpunkt ist nicht nur für
Anpassungen günstig, sondern auch
für effektive Verbesserungen im Re-
gionalverkehr. Sie setzen allerdings
bedeutende Investitionen in der Höhe
von 168 Millionen Franken voraus.
49,9 Millionen Franken hat der Kan-
ton St. Gallen an den Bau dieser In-
frastruktur-Module beizutragen. Wei-
ter hat er 29,5 Millionen als kantonale
Vorausleistung einzubringen. Ein Be-
trag, der jedoch vertraglich gesichert
zurückbezahlt werden wird.

Eine Musterfahrt nach Sargans
Nicht so viel wie erwartet, aber doch
ein gehöriges Stück dieses S-Bahn-
Kuchens kommt dem südlichen Kan-
tonsteil zugute. Die S4, die heute
stündlich mit immerhin 25-jährigem
Rollmaterial zwischen Uznach und
St. Gallen pendelt, wird ab Dezember
2013 zu einer Rundbahn von Uznach
über Sargans–Bodensee–St. Gallen–
Uznach und umgekehrt, und zwar mit
neuen Flirtzügen der SOB. Sie ermög-
licht erstmals Direktzüge von Ziegel-
brücke oder denWalensee-Stationen in
dieOstschweizerMetropoleSt. Gallen.
Auf Einladung aller grösseren politi-
schen Parteien des Kantons – nur die
SVP fehlte – fand am Mittwochabend

eine Musterfahrt von Schmerikon nach
Sargans statt, während der die buntge-
färbten Politiker unisono ein Ja für die-
sen geplantenAusbau dokumentierten.

Vorteile für die gesamte Ostschweiz
Urs Bernhardsgrütter, Schmerikon/
Jona, legte denAkzent auf das moder-
ne Rollmaterial, das alsdann auch in
den Regionalzügen zwischen Rap-
perswil, Uznach und dem Glarner-
land eingesetzt werden soll, nämlich
NPZ-Züge ähnlich dem Glarner
Sprinter. Dies als kleiner Trost für
die Benkner und Schänner, weil die
S4 bei ihnen durchsaust. Sie braucht
für die Fahrt, wie derTest gezeigt hat,
von Uznach bis Ziegelbrücke nur ge-
rade sieben Minuten. Nur dank dieser
Straffung sind an den beiden Bahnhö-
fen dieAnschlüsse (auch vom und ins

Glarnerland) gewährleistet und sind
die nötigen Zugskreuzungen und
Überholungen möglich.

Der frühere Gemeindeammann
von Weesen, Erich Zoller, erläuterte
den Journalisten die gesamteAbstim-
mungsvorlage und Daniel Scherrer,
St. Gallen , zeigte den Fahrgästen aus
dem Linthgebiet, wie sie künftig
schneller an den Bodensee gelangen.
Es gibt nämlich nicht nur die S4, die
den Säntis umrundet, sondern auch
die S3, welche neu stündlich von
Nesslau via St. Gallen und Kreuzlin-
gen nach Schaffhausen fährt und da-
mit den Thurgau zur Hälfte umfährt.
Ergänzt wird dieses Angebot später
mit einer Schnellbahn von St. Gallen
direkt nach Konstanz. Diese ist in der
Vorlage nicht erwähnt.

Am Walensee verkehren künftig

zwei Regionalzüge, eben die erwähnte
S4 und ein Zug nur von Ziegelbrücke
bis Sargans mit Halt lediglich in Un-
terterzen,Walenstadt und Flums.

Dass es nicht bei den erwähnten
und zahlreichen raumeshalber nicht
genanntenVerbesserungen bleibt, da-
für hat der Kantonsrat bereitsVorsorge
getroffen. Er beauftragte die Regie-
rung, die Planung für die nötige Dop-
pelspur zwischen Buchs und Trüb-
bach, für eine verbesserte Infrastruk-
tur zwischen Wil und St. Gallen und
für eine Optimierung zwischen Sar-
gans und Uznach–Rapperswil an die
Hand zu nehmen. Zusammen mit
dem neuen SOB-Direktor, Thomas
Küchler, appellierten alle Parteiver-
treter an die Stimmberechtigten, die
wirklich optimale Vorlage in drei
Wochen gutzuheissen.

Das Plauschschwingfest feiert Jubiläum
Am 3. bis 4. September findet
das 5. Ammler Plauschschwing-
fest auf dem Sportplatz Amden
statt. Organisiert wird der
Anlass vom Jugendclub
Schibächnölli.

Amden. – Das Plauschschwingfest,
welches im Jahr 2006 erstmals vom
Jugendclub Schibächnölli durchge-
führt wurde, feiert in diesem Jahr sein
Fünf-Jahr-Jubiläum. Das Fest beginnt
wie am Freitagabend. Ab 16 Uhr ist
das Raclettestübli im Containerunter-
stand Unterbach für die Gäste geöff-
net. Ab 20 Uhr spielt dort das Trio

Wolkenbruch. Die drei Musiker spie-
len Chart-Hits, Partyklassiker und
volkstümliche Lieder.

Der Plausch steht im Vordergrund
Am Samstagmorgen ab 9 Uhr können
Kinder bis 15 Jahre «in die Hosen
steigen», um den stärksten Ammler
oder die stärksteAmmlerin auszuma-
chen.Am Nachmittag ab 13 Uhr steht
der Schwingplatz für sämtliche
Plauschschwinger ab 16 Jahren zur
Verfügung. Die Zuschauer werden
anschliessend in den Genuss von
spannenden Gängen im Sägemehl
kommen, bei welchen aber laut Orga-
nisatoren stets der Plausch imVorder-

grund stehen soll. Am Anlass dürfen
nur Nichtschwinger teilnehmen. Li-
zenzierte Schwinger sind nur bis zum
15.Altersjahr zugelassen. Diese Mass-
nahme soll laut Organisatoren den
Plauschcharakter fördern und viele
Schwingerfreunde zurTeilnahme ani-
mieren. Dem Fest werden diverse
Profi-Schwinger aus der Umgebung
als Kampfrichter und kompetenteAn-
sprechpartner vor Ort beiwohnen.

Harassenklettern als Highlight
Neben dem Schwingen wartet der
Jugendclub mit diversen Überraschun-
gen auf. Erstmals steht in diesem Jahr
ein Harassenklettern auf dem Rahmen-

programm. Teilnehmer müssen – am
Seil gesichert – die höchste Pyramide
aus Harassen bauen, ohne dass diese in
sich zusammenkracht. Daneben wird
der Festtag vom JodelclubAmden und
Alphornbläsern musikalisch begleitet.
Am Samstagabend ab 20 Uhr steht er-
neutdasRaclettestübli fürdieBesucher
offen. Tanz und Unterhaltung bieten
dabeidieTurbo-Örgeler.Auch indiesem
Jahr gibt es an beiden Abenden eine
Bar, in welcher DJ Rudi für gute Stim-
mung sorgen wird. (eing)

Anmeldung bei Lucca Gmür unter der Natel-
nummer 079 241 65 53 oder auf der Home-
page www.jugendclub-amden.ch.

2013 soll kommen: Beat Tinner, Gemeindepräsident Wartau, Urs Bernhardsgrütter, Referent Grüne, und Thomas Küchler,
SOB-Direktor (von links), befürworten einen neuen Bahn-Fahrplan. Bild Arnold B. Stampfli


